
Unser Freund Pilo 
Erzählt von Bernhard Schulz 

Pllo war in uTU~erem Dorf der VI!!'- auf d ie Regale hin, die bis an die nled­
tretcr de! sehr achtbaren Gewerbes rlge Decke vollgestopft waren mlt re­
der Schuhmacher. Schuhe wurden paraturbedürrtlgcnStlcfcln 
.von Hand" gemacht: Esgabdarnalll Von dieser Stunde an, in der es 
noch keine Läden mit plü9Chbewee- Herbst geworden war, das Mdßt kall 
nen Hockern, aufgt>putzten Verkiu- und naß, hOrten wir Pi\o auch ln den 
ferinnen und Regalen voll modi!JChen Nächten hämmern und klopfen. Er 
Schuhwerks. Wohlverstanden, !eh W11rjetztder}enlje,derzeigenmußte, 
habe nichts gegen PIOsch und Putz was .,.. gelernt hatte und was ein 
und Mode, ich will nur klarstellen, W.:,hllger Hand .. ·erker leisten kann. 
daßeinSchuhrnacherinjenerZeltl!in WereinmaleinenderartlgenHauten 
auter Mo>nsch war, dem man wnme abgelatschter, aneerlssener und zer­
und trockene Füße verdankte, und beulter Schuhecesehen hat, Paar bei 
~a~. war wlchtJ.a: ln den Wlntermora- =~~~·der "'eiß, was k:h beschN!lben 

Pilo hi~B pr nicht Pllo. Die D6rller Pllo IRIB d:;~ \lntl klOpfte \lnd nlh\e 
nannten Ihn so, weU ln ~lflt'r Werk- und 8Chnllt Sohl~n a\ls mannshohen 
statt eine emaillleru Reklametafel ,.rbten Rlndshluten, die ln einer 
hing, die den Gebrauch e ines Sch\lh- Ecke der w~rkl1.att standen wie Or­
puumiltels nameru Pllo empfahl. aelpfelf~n. mll dem Unterao:h.led al­
Wenn meine Mutter ~lnma~'-t die lenilnp.daB ale nicht tönten, sondern 
Werkstatt des Meisters betrat. um fieri'llch rochen. Geruch von 
Schuhe Z\lm &e!lohlen abzu,geben, LederlstvonallenGer1Jdlenaufder 
dann INII!e sie: "0\lten T a&, Herr v ..,.. Welt der a ufregendste. Es Ia\ der Ge-
uo.ln~ker, wie aeht ~s Ihnen7" ro<:h des Abenteuers. ~ 

Herr Vossebrccker antwortete, daß Von Abenteuer Indes konnte bei 
er zufrieden sei, von einem bißchen Pilo keine Rede ll@in. Er !11'\bst, den 
Rheuma in der Unken Schulter abge- man !lieh weder 11.1$ Soldat noch als 
sehen,undnun..,ijaauchder Herbst J iiger vorstellen konnte, trug Fllz­
lil~kommen. Er wies mit dem Hammer pantoffe in. Er hatte sein lielmatdorf 

nieverl~. Erwarnieaufden 

·----~---- Gedanken gekommen. s!ch umzu­
.chauen,wieesandereDorfbe"'•ohner 
taten,diemlt Fellen, Mlluserauen\lnd 
BeiendurchdleLande zogen. 

Er war ein splndeldUrrer, trocke­
ner, ganz Wld gar humortoeer 

~&;EiiJii\SielE I 
~auchlnkelnenSarahinelnce­
paßt h ltte, was Ihm Im ertten Welt-

~~~~~:~!=~.':J::e* 
auf, daß lmGeaertß$\:lzuseinemKör· 
pcrderKopf zl.lkleinwar,einVoael· 
kopr, und außerdem zierte Ihn eine 
Glalze, dleblankwarwleelnejener 
F.Jfcnbelnkugeln aufdemBillardtisch 
:::0 ~~llers Hotel, du PUo nte betre-

LlLlltbarkeit, das gab es für Pilo 
nicht.Erginan!chteinmalzumSiif­
lun&Sfetlt der Freiwilligen Feuerwehr 
oder zum Oesanp"et\.ttrelt der Kit~ 
chencMre,derelnmaltmJahrstalt-­
tand, undbeid"mMeinenStamm­
ll~~ehwlmpel zu lil"winnen gab. Ich 
aJaube,erkamalch r!lraUeGelepn­
heltcnrncn$Chllc~ZU81irrunenlaub 
rulanavor,elnfachzulana.Erhatte 
cln tUralleMaledamltSch!ußae­
machl.lkh mit ~einer Glatze und dem 
klappriaen Knochenbau in der Öf­
fenUichkelt~nzula$11CJl. 



Erhatteesgem,wenndieK\nderln 
der Dämmerung, die }II voller Ge­
heimnislst,anduFensterderWerk­
stattsch!Lchen,dasnlchtverhingt 
war.umthnmlttotenkopfAhnllchen 
Masken zu schrecken, die sie aus 
RunkelrQben Je~~Chnltzt hatten. Die 
MaskewurdeaufeineStangeeesetzt 
undinnenmlteinemTalelichterht'Ut. 
Pilo op~ltedenAJli:sthasen,erstleß 
mit eroBern Gepo;>lter den eisernen 
DTl'isatz um, 11Ch~ ~ter und Mordlo 
undJesus,MariaundJOiid.undver­
kroch5lchh\nterdierindsledcmen 
lläute in der Ecke. Es war ln jedem 

~ 
Herbst derselbe Spaß. den d~ Kinder 

~t~:.~·ir~~~~:::·k:::te:~: 1 senundnicht~~ehrei.ben",beluluptete J 1 M 
·~~OoV•_~''"'"'_""' " ""'_"'"'~" ~ u ( 

Slnn,lhmd\csealtenFamllienkalen-
derzua:cben?"Me\neMutterwußte 
BlchFamll!enka\enderzube!ochaffen, 
die~lmißisvonMiSBionsalUitalten 
undkirehlichenVerbändenund~ 

=-~:~~hti~~ 
sletebte,heraus&ebno.chtwurden,um 
sie Herrn Voosebreckerzuechenken, 
der sich \ibenchwen&Jlch fi"freut 
~IJte . .,ErschautsichdieSilderan", 
$ilgteMutter,.AasgenUgtihm.~ 

Pilo wohnte in einem Fac:hwerk-

~::=i=~!~~~~:a~r:; 
tordas Sett bestand;selneKieldung 
hing an Nlgcln an der Wand. Aber 
das HAusehen hatteein Vorsirteilen 
ml\ Kapuzlnerkreue am Zaun enl-

~~~~~:~~-~~;"hl~~nam~i~ 
chenwareinVe.....,hlagfür dieZi"'e 
angebaut, diedem MeisterdieMilch 

lleferte . .,tchhabeesaufderLun&e", 
hatte Plloelnmal zu meiner Mutter ..... , 

Meine Mutter war eine fromme 
Frauundlmmerdaraufbedacht,Gu­

~n.C?~tesll!lb$tauf Kosten 
• anoe~n.arur.-Mic:h,ihrenSohn.hat 

lliedemSchuhmacheniii;fstcr V­
brecker oft anpdient, um die Ziege, 
die Sonja hieß, an den Wev-lndem 
enUan&zulühren., wo~ Im Herbst 
noo::heinMaulvollsau~rGrlserfln­
denkonnte. 

OndsosehelchmlchlmHerbst\m­
mernoo::hmltSonja,derSahnezlege, 
einemprAchtlgenStOck,Oberdassich 
nichts Nachtelllgell vorbringen lll.ßt, 
clrw~m unter enUaubten Apfelbäu­
men wandeln, Im nieselnden Resen, 
manchmal vom Sturm bedrinst, aber 
auch mit dem Blick auf einen vom 
Abendrotverklärten Himmel, Indem 
sichWelhnachtlichesvorbereltete. 


